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20.11.1574 Johann Albrecht schreibt von Wien an seine Frau 
Barbara in Sprinzenstein: 

 

• Er hatte eine Audienz beim Kaiser und hat seine 
Angelegenheiten erledigt. 
 

• Er schickt ihr die Kopie eines Schreibens von 
Erzherzog Ferdinand aus Wasserburg an seinen 
Vetter. 
 

• Er wird kommenden Montag oder Dienstag 
heimreisen; sie soll dafür sorgen, dass das Haus 
sauber aufgeräumt ist, denn er wird einen Herrn 
Jörger mitbringen, der übernachten und danach 
mit ihm nach Italien reisen will. Seinen Brüdern 
soll sie aber noch nichts von seiner Ankunft 
erzählen. 
 

• Er hofft, dass der Maler, der das Wappen in ihrer 
Kammer gemalt hat, bald fertig sein wird, weil er 
ihn nicht länger durchfüttern will. Falls er noch 
Aufträge von anderen Leuten erhält, kann er sie 
im Maierhof verrichten, aber nicht mit Johann 
Albrechts Farben oder auf seine Kosten. 
 

• Von dem Nussöl, das er den Tischlern geschickt 
hat, soll der Rest aufbewahrt werden. 
 

• Sie soll nach Passau zu ihrem ehemaligen 
Pfleger Hirschneller schicken. Er möchte, dass er 
bei seiner Ankunft anwesend ist und 
anschließend das junge Gesinde beaufsichtigt; 
außerdem kann er ihr mit allerlei Geschichten die 
Zeit vertreiben. 
 

• Der Bote soll auch in Passau beim Rotschmied 
anfragen, ob die bestellten Sachen schon da sind. 
 

• Er dankt ihr für den Beutel mit Geld. Er hat damit 
gespielt und soviel gewonnen, dass er damit die 
Heimreise bezahlen kann ( JAVS ) 
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